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Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 25 . September 1969

MEDIZINISCHE KENSCHENVERSUCHE

Ort des Versuches:

A0) Allgemeine Angaben:
Art des Versuches:

Auftraggebende Stelle:

Durchgeführt durch:

KL Buchenwald / Revierblock 46

Gelbfieber - Impfstoff - Prüfungen.

Hygiene - Institut der Waffen - SS , Amtschef SS-
Oberführer Prof . Dr0med. Joachim Mrugowsky.

SS- Sturmbannführer Dr. med. Erwin Ding - Schuler,
Lagerarzt im KL Buchenwald , ab 9 . 1. 1943 auch
Hauptabteilungsleiter für Sonderaufgaben im
Amt XVI ( Hygiene ) der Amtsgruppe D ( Sanitäts¬
wesen der Waffen - SS im SS- Führungshauptamt)
SS- Hauptsturmführer Dr. med. Waldemar Hoven,
Lagerarzt im KL Buchenwald «,

3. ) Durchführung des Versuches:  s

Zeitpunkt : 11 . 1 . - 17 . 5 *1943

Anzahl der Versuchspersonen : 485 Versuchspersonen

"Vom OKH wurden die "Behringwerke Marburg/Lahn ",
das "Robert Koch- Institut Berlin " und das "In¬
stitut für Fleckfieber und Virusforschung des
OKH" in Krakau damit beauftragt , Gelbfieber-

■impfstoff von Beitier und Mitarbeiter herzu¬
stellen . Da es sich um lebendes Virus handelt,
ist sicherheitshalber von jeder Impfstoffehar¬
ge eine Prüfung an je .5  Personen durchzuführen.
Gleichzeitig wird einmalig zur Feststellung
der Beeinträchtigung der Arbeitsfähigkeit , die
bereits auf ihre Unschädlichkeit geprüfte Op.
Nr . 25 des "Robert Koch- Institutes " an 50 Per¬
sonen verimpft . . . "

Aufstellung der geprüften Op. Nummern.

Lfd . Nr . Hersteller - Firma

1 . Behring - Werke , Marburg 1,2,4 13 . 1 . - 26 . 1. 43
2 . Robert Koch- Inst . ,Bln. 28,30,37,38,39 11 . 1 . - 26 . 1 . 43
3. Robert Koch - Inst . ,Bin. 46,47,48,49,50 30 . 1 . - 8 . 2 . 43
4. Behring - Werke , Marburg 4,5,6,7,8,9,10

11 . 12 . 15 . 14 . 15
16,17,18,19,20
21,22,23.

30 . 1 . - 8 . 2 . 43•

5 . - OKH, Krakau 19 , 21 , 22 , 23,25
26,27.

9 . 2 . - 22 . 2 . 43

6. Behring - Werke , Marburg 24 , 25 , 26 , 27,28
29,30,31,32,33

11 . 2 . - 22 . 2 . 43

7. Behring - Werke , Marburg 34,35,56,37,38
39,40,41,42,43

25 . 2 . - 7 . 3 . 43

8. OKH, Krakau 28,29,30,32,34 25 . 2 . - 7 ° 3 «45
9. Robert Koch - Inst . , Bin. 54,55,57,58 25 . 2 . - 7 . 3 <>43

10. Behring - Werke , Marburg 54,55,56,57,58
59,60,61.

6 . 5 . - 17 . 5 . 43

. I  ®



<>8^t xsdmsdqsa . <££ a»b ttie &lo ? k - danvi .brfo.y3 rol ^nott &cvxBinl

, '9ii
:r .iOTJ3«:;r / nrdozmn iHO 21 >1 IST

iooIdxfavöK \ Mßwrtsdoiffi ' JX

,ns §nu li/xl - TSo? Blgml - a ©de Xltf £©3
~S3 IsdosdsA , 3»2~flBllÄW xsb d» 4 jtf Bnl - snai 'gYÄ

»Y3i«wQ&« xM ü rrfaßol . bSöo-TC. lQ'dl xsxrüilxörfö
t 'ialürioS - ’änxd xilwxll . bsm . x® x9xriXXnn*ic!fflx« d2~3<5

douB £ |d-| f . F«o da , &Iawaadsiu'g JX su ^sibts ^ävI
rax fiadam'lüa 'xebaoS xdl *584'isXa ^aüIisXdsXqaJsH

-adßd iftCS) d 9qqij ^ »4ajA *xsb ( sn8i £,YH) ’IVX d®&
(4ffia4qjBdeämrxdöl - a.S su; Sü- aollßW -xsb n©a©w

. , asvoH laasblßW ,b©ta. x<l xxad31müX3dqnBH ~ <iä3
,ÄIawr. 3fioüö JX mx ts 'xaxa ^&il

tagrioxfa ’Xyy s ©b 4x0  j

t ng dg ^-i-.A oax -Sitĝafj ?A
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Durchführung des Versuches:

- 2  -

Quelle : Arbeitsanweisung zur
Herstellung von Gelbfieber¬
impfstoff , vom Robert Koch-
Institut ( Reichsanstalt zur
Bekämpfung der übertragbaren
Krankheiten ) Berlin.

Durchführung des Versuches:

Quelle : Prüfung des Gelbfie¬
ber - Trockenimpfstoff es am
Menschen.

Durchführung der Impfung:
. . . "Die Impfung erfolgt wie bei der Pocken¬
schutzimpfung am Oberarm.
1 . Haut mit Alkohol , Äther oder Benzin reini¬

gen ( nicht mit Jod - oder Sepsotinktur ) .
Vor der Impfung muss das Reinigungsmittel
wieder vollständig verdunstet sein.

2 . Impffedern vor jeder Impfung ausglühen und
an der Luft abkühlen lassen ( nicht im Impf¬
stoff ) .

3 . Mit der in den Impfstoff eingetauchten Impf¬
feder zwei oberflächliche Hautschnitte im
Abstand von 1 - 2 cm am Oberarm anlegen und
den an der Feder befindlichen Impfstoff gut
mit der Feder einreiben.

4 . Impfstoff eintrocknen lassen . Kein Verband . "

. . . "Erfolg der Impfung:
Die technisch richtig durchgeführte Impfung
hinterlässt einen sicher 1 Jahr dauernden
Schutz vor der für den Europäer meist tödlich
verlaufenden Erkrankung . Örtliche Hautreaktio¬
nen nach der Impfung treten nicht auf . Eine
Nachschau erübrigt sich daher . Allgemeinreak¬
tionen fehlen meistens . Gelegentlich treten
leichtere Kopfschmerzen , körperliches Unbeha¬
gen mit Temperatursteigerungen bis 38 >5 zwi¬
schen dem 4 . - 8 . Tag nach der Impfung auf.
Schwere Allgemeinreaktionen , insbesondere Gelb¬
sucht oder Nierenreizung (Eiweiss im Urin ) sind
unter Angabe der Operationsnummer der Inspek¬
tion des Sanitätswesens der Luftwaffe unmittel¬
bar und auf dem Dienstwege zu melden . Ferner
ist bei derartigen Fällen der zuständige Hy¬
gieniker und ein Fachinternist hinzuzuziehen.
Der positive Impferfolg ist weder am äusseren
noch an allgemeinen Reaktionen erkenntlich,
sondern nur durch eine serologische Untersu¬
chung festzustellen , wozu jedoch bei technisch
richtig durchgeführter Impfung kein Bedürfnis
besteht . Impfschutz ist 3 Wochen nach der
Impfung eingetreten . "

"I . Jede Operationsnummer des Trockenimpfstof¬
fes ist an 3 bis 5 Personen auf Unschäd¬
lichkeit  zu prüfen.
Nach der Impfung ist bei jedem Häftling 10
Tage lang folgendes durchzuführen:
1 . Temperatur - und Pulskontrolle ( 2 bis 3

mal täglich ) .
2 . Urinkontrolle auf Eiweiss , Urobilinogen,

Bilirubin am 1. , 6 . und 10 . Tage nach
der Impfung.

3 . Kontrolle des Allgemeinbefindens - be¬
sonders zwischen dem 4 « bis 8 . Tage nach

/
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Folgen des Versuches;

Todesfälle:

) Beweismittel aus den hier
vorliegenden KL- Häftlings-
Unterlagen:
a ) Haft im Lager:

der Impfung - ( Krankheitsgefühl , Kopf¬
schmerzen , Schwindel , Schlaflosigkeit,
Dämmerzustand , Erbrechen , Durchfall,
Gelbsucht ) «,

4 » Sechs Wochen nach der Impfung Entnahme
von 10 ccm Blut und Einsendung an das
Robert Koch- Institut zur Ausführung
des Mäuseschutzversuches ( Feststellung
der Wirksamkeit des Impfstoffes ) 0 Die¬
ser Versuch ist nur bei jeder 4 « bis
5 . Operationsnummer auszuführen.

IIo Prüfung der Beeinträchtigung der Arbeits¬
fähigkeit  durch die Gelbfieber - Schutz¬
impfung.

Der Versuch ist einmalig an 50 arbeits¬
fähigen , gesunden Personen im Alter von
20 bis 50 Jahren mit einer Operations - Nr.
des Impfstoffes durchzuführen , deren Un¬
schädlichkeit für den Menschen bereits .
festgestellt worden ist«
Die geimpften Personen bleiben im Arbeits¬
einsatz.
Folgendes ist zu kontrollieren und zwar
für die Dauer von 5 Wochen nach der Impfun
1 . Temperatur - und Pulskontrolle ( morgens

und abends ) .
2 . Urinkontrolle am 1 . , 6 . , 10 « und 20.

Tag auf Eiweiss , Urobilinogen , Urobilin
Bilirubin.

3 » Allgemeinbefinden : Krankheitsgefühl,
Kopfschmerzen , Schwindel usw . , Beein¬
trächtigung der Arbeitsfähigkeit.

4 . Bei etwa 10 Leuten Provokation durch
Alkoholgenuss am 5<> bis 6 . Tag nach
der Impfung . "

Die Reaktionen fielen im gesamten etwas stär¬ker aus als hier erwartet wurde . Die verwende¬
ten Personen waren jedoch leicht anfällig und
litten zum Grossteil unter den jahreszeitlich
bedingten Katarrhen der Luftwege . In dem einen
oder anderen Fall mag gleichzeitig eine Grippe
erkrankung mit aufgetreten bzw . eine latente
Tbc 0 durch die Reizwirkung in ein akutes Sta¬
dium übergetreten sein . ( Quellenverzeichnis
Nr „ 7 ) 0

Ein Sterbefall wird erwähnt.

Original - Konzentrationslager - Unterlagen sind
vollständig vorhanden ( ausser für russische
Kriegsgefangene)

O
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«# i ©3î xaoIlaXrio3 , XabnivrfoB . nas -xssuiöa

t II «l/ioijü (I »narioSTcfiX , bn &i sitsriumtM.
. ( idswfadX &D

©arißfitfsS ^ njulqml isb rfosn nsrfooW arioö 'SJ
sab na ^nubnasniX bnn tvl & aoo QT ftöv

SflmriijlauA ijjs 4uX 44 anl - dooM iiedoJl
SnnXXst aXssX ) aarfonaTcsvxi ’orfbösawSM asb
-9Id . ( ssllotBlqal asb 4 isifftßßixiW asb

axd . b 'xsbet t »d  tun t « l ‘ rfoxraisV i » a
»nsTriölwssn ® tsässirnafteiiaisqQ . <!

-eiisd -sA 19fo y
•~$twio  g-nsd ®.

•xab anyliis «! .11
■IdTsO ©4b ■Xleidig

. •gnalqffll

-sXiacf 'XÄ 0? n# gxfÄSjnifj 4@i riotjatoV aa€
nov ttei CA mi manas -rs ? mkßi «aä '3  irfRl

. ■xK- anoi4a -x®qO isnis 4 4m n ®%ml Qg  eid ÖS
-nö na 'xsb . ns 'xriiHnfidoxtffe ssltoialqffil aöfe

♦sdioasd nsdoensM n » b %&% * jfc ®:ü4» IiWMa * V'--r-'
. »tat mbi ow 4£ i ®# ®p^ i ®st

-- atiadxA mi nsdlsXd nsstGaxel ©iS.
»xiaanis

•xavs bm # aa -xalllouxtnod s $ - #@4, @®b «osX 0lE x - q -'M'
jnnlqml iao doan asdooW £ nov x#y*(I aib %föt '

nnsaiom ) ©XXorrdftörfaXxjS bmr . f *
■' - . .( »fc-risd -s bbasi

•OS bxt» . Of „ . 3 r «'t .m» »t
jflllirfoiö , 0950 x1 ±Iido *x$ «axl 'dtiä is « ■$*£ '

" ’ #A4tito5i'4XJt€
^  riiilogadiarfMnßiS t mtiaiWtk %&9ä *%i JEA «€'
^tle &S <.wao XsbniviioS , J34äißxrfosiq tfcX;

.d’xsdaixiälatiscf 'xA nsfe
rio-rjub noiXadovoaS n9dxf ®(| ®f öw#® 1 »Ä ,»| i ' •v -.-,> 4 ’/

doati  s «f . 3 aicf »<J asa eaßßs -aXoAoiXA vv 'TcV ^ -,
10 b V:- '' t> ,:,

~,x£ 4b  aawis nsdmasa ^ mi nslbil nsßoWdßoH ®M
-sbnawisv 9 jrd . sb -xiiw iaftawxa tafd als ana ,i » i

briü -siXXMlna Xdoial riooboj , atn &’t asabaisS n ®4
rfoildiasösiriat n «b ’tstrw  I ’l @#aaoi0 isms ftsXfiX

asats  a #b. nl , *%9vt "i :hl  iah nsMvißtÄ -X
■»qq ! *! «) anla iosrioisla §ß® XXßX nst .äJbnß i « bo

eJnoiaX eni ® . wscf naX S'X'i &%1uß t  xm ^ aodnstslia
.j - ai2 astxfia nis ni gno ^iivsisH : &lb  doiub . odf

ainrioxsa 'xevasXXstfp ) »nlsa nainisg -iodi / mwib
. ( V • ’xH

■ \
; ■ • . . . .

sasriouaTöV asb

m* . #rtffüvi9 bii .v XlßlödioiB niS i &Xl£l89fc

bnia nsaßliaXnö ^ sgßXaftoi ^ßi ^assnoX **Esni^iiO
»doaissai i &t ia «««* ) > qXIpv

^sirf nab au« Xadiiaalsve
-aaniXiläH - JX nabnassiXic-

tnssaXisd r

nsgßj ml tleU  ^

A«



- 4  -

b ) Anwesenheit in der Ver¬
suchsstation:

c ) Untersuchungen der Häft¬
linge:

) Allgemeine Feststellungen des
Internationalen Suchdienstes:

) Quellenverzeichnis:

Aus den Unterlagen nicht nachweisbar.

Unterlagen teilweise vorhanden.

Das Tagebuch der Abteilung für Fleckfieber-
und Virusforschung am Hygiene - Institut der
Waffen - SS des KL Buchenwald ist nicht voll¬
ständig , da es bei diesen Versuchen eine
weitere Serie von 50 Versuchspersonen gab,
die ab 25 . März 1943 geimpft wurden.
Diese 50 Versuchspersonen sind unter der
Rubrik "Anzahl der Versuchspersonen " bereits
berücksichtigt worden . ( Quellenverzeichnis
Nr „ 1 und 6 , Seiten 6 und 7 ) .

1 ) Tagebuch der Abteilung für Fleckfieber-
und Virusforschung am Hygiene - Institut
der Waffen - SS , KL Buchenwald , 1941 - 1945*

2 ) Schreiben des Robert Koch - Institutes,
Berlin , an den SS- Standartenführer Dozent
Dr . Joachim Mrugowsky , Amtschef des Hy¬
giene - Institutes der Waffen - SS , vom 19.
12 . 1942 mit Anlage "Arbeitsanweisung zur
Herstellung von Gelbfieberimpfstoff" 0

5 ) Prüfung des Gelbfieber - Trockenimpfstoffes
am Menschen.

4)  Schreiben der "Behringwerke " IG Farbenin¬
dustrie , Sero - Bakteriologische Abteilung
Marburg - Lahn , an den SS- Standartenführer
Dr . Joachim Mrugowsky , Amtschef des Hy¬
giene - Institutes der Waffen - SS vom 5«1«1943*

5 ) Schreiben des Lagerarztes des KL Buchen¬
wald , SS- Hauptsturmführer Dr . med . Waldemar
Hoven , an SS- Sturmbannführer Dr . raed . Erwin
Ding - Schuler , Lagerarzt im KL Buchenwald,
ab 9 «1. 1943 auch Rauptabteilungsleiter für
Sonderaufgaben im Amt XVI ( Hygiene ) der
Amtsgruppe D ( Sanitätswesen der Waffen - SS
im SS- Führungshauptamt ) vom 5 °2 . 1943
(Anlagen : Ergebnis der Prüfung des Gelbfie¬
ber - Trockenimpfstoffes Op. Nr . 28 auf
Arbeitsfähigkeit und Befinden ) .

6 ) Gelbfieber - Impfstoffprüfungen ( Urinunter¬
suchungen ) .

7 ) Schreiben des SS- Hauptsturmführers Dr . med.
V/aldemar Hoven , Lagerarzt im KL Buchenwald,
an SS- Sturmbannführer Dr . med . Erwin Ding-
Schuler , Lagerarzt im KL Buchenwald und
Hauptabteilungsleiter für Sonderaufgaben
im Amt XVI ( Hygiene ) der Amtsgruppe D
(Sanitätswesen der Waffen - SS im SS- Füh¬
rungshauptamt ) vom 24 . 1 . 1943*
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8 ) Schreiben des SS- Hauptsturmführers Dr . med.
Waldemar Hoven , Lagerarzt im KL Buchenwald
an das Robert Koch- Institut , Berlin , vom
8 . 4o1943.

9 ) Schreiben des SS- Hauptsturmführers Dr . med.
Waldemar Hoven , Lagerarzt im KL Buchenwald
an den SS- Sturmbannführer Dr . med. Ei’win
Ding - Schuler , Lagerarzt im KL Buchenwald
und Hauptabteilungsleiter für Sonderaufga¬
ben im Amt XVI ( Hygiene ) der Amtsgruppe D
(Sanitätswesen der Waffen - SS im SS- Füh-
rungshauptamt ) vom 9° 3»1943«
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1941 / 4?.

T a «buch
der

•i SO

U/L;7 V 5~
Abteilung für ^lecfefieoe .r - u . Virusforschuag8E Fygiene - Iastitut der ^ uffen - SS.

29 - 12 . 41 1 Besprechung zwiachen Heeree - Sanitäteiuspeuteur , General¬
oberstabsarzt Prof . Dr , Hand 103er , Reichs-

gesundneitsführer StpatEaesretkr , Sä-*1rupr enführer
Dr . Conti , Präsident Prcf . Reiter  vom

Reicbegesundheitssnt , Präsident Prof . Gilde -
cielster  vom Robert Koch- Institut . (Heichssnatelt- t .cur Bekämpfung der ansteckenden Krankheiten ) undj .)'SS- Standartenführer Doa . Dr . Krugopeky  voa
Hygiens - Institut der ?:effen - 3S , Berlin . '!

. X
Es « ird f estgestelSLt , dass die Notwendigkeit vorliegt,• • . 5
die Verträglichkeit und KirfcasirJceit von Fleckfieber-

inpfStoffen aus Kühnoreidottersacken zu prüfen .- Du der
Tierversuch keine eurreionundo Wartung zulSssb , Erlösen /4
die Versuche eje  Benschen durchgeftihrt « ordon .'

2 . 1,A2 -, Zur Prüfung +or yieckfisber - Istfstoffe v.ird da «? 17. 1.

- lhiebenwald gewählt . SS- SauptetwrafUlrrer -Sr • Din g .
«ird ait der Durebiliär beauftragt.

*>- >

A

■'■hrT.'* .
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Ir l X,-lbfietev - Tap fe tci l - Prüfun gcn.

V >»'. GEH « urdeu öl « "BehringverV * Karburg/Lsna - , daa

"Robert Xoch - Inativut » erlli " and das « Institut Mr

Tleckfieber und YJ.rusf orschuag des 031 * in Erelcsn dasiit

beeuf tragt , Gelbfleberintpfetoff

von 3 e 1 t i e r und k '. tarbaitsr Lerr .unt ' llsn . Da « u

eich us Irbs aäeg Vlrua handelt , ist sichrrheltonslbsr

von teder Iapfotoffcharr .e eins Prüfung bd  je 5 Personen

dt/rchauführeu.

Oloichraitig wird sing ,eil ig zvr Peetateiluer  Beein¬

trächtigung dar ArbeltciS .higs .cit , die bereit, - j-af ihre

Unschädlichkeit geprüfte Op. Br. 25 des *2ob «.v c Xoch-

Inetituteo "an 5o Personen verispft.

Dia Ergebnisse der Gelfc.fiebarinpi 'stcffprilungen werden

in doppelter Ausfertigung dem Chef des Astes - XVI in

ES- rtUirtingBhanp -taat augeieltet , der sie en die Her¬

steller uni des OES , t . Sd . ron Herrn Obcratebaarst

Dr . Schaidt (Heers e- Seaitäts - lnapettics ) rciter-

reicht.

Aufstellung der geprüften Op. garncicra.

Lid . fir . 'rterstcllur - VlrEn

1.
2 .
3-
4.

5»
6.

7.
6.
S.

lc.

B*hricg - ?erfce,Earburg
Robert Koch- Inst «,Bln.
Eobert Xech- Inst . ,31a.
Behr ing - Ver ke,Esrburg

013 , Ersten

Behring - Werke, Karbürg

Behring - Werke, Barbarg

053 , Krakau
Bobert Hoch- Inst . ,Bin.
Behring - Berka , Harburg

I, 2 , 4.
28,30,37,38,39
46 . 47. 48 . 49 . 50
4,5,6,7,8,9 . 1c
II , 12,13,14,15
16,17,18,19,20
21,22,23.
19,21,22,23,25
26,27,
24,25,26,27,28
29,30,31,32,35
34,35,56,37,38
39,40,41,42,43
28,29,30,32,34
54,55,57,58
54 . 55 . 56 . 57 . 50
59,6o t 61.

13 . 1 . - 261 . 43.
11 . 1 . - 26 . 1 . 43.
30 . 1 . - 8 . 2 . 43.
30 . 1 . - 8 . 2 . 43.

‘9 . 2 . - 22 . 2 . 43.

U . 2 . - 22 . 2. 43.

25 . 2 . - 7 . 3. 43.

25 . 2 . - 7 . 3 . 45.
15 . 2. - 7 . 3. 43.

6 . 5 —17 . 5 . 43.

Die Prcduktipn wird auf Orund der ailitariechen Lage

vorläufig eingestellt . t '-U - Q
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Abschrift.

HOBEST- KOCH- IHSTITUT Berlin H 65,
Pöhrerstr . 2

Öen 19 Dezember 1942

Tagebruch Sr . 1755/42
G e h e i n !

Herrn
Standartenführer Dozent Dr . JArugoweky

Berlin w 15
KneseTbec ’icfltr '. 43/44.

Sehr geehrter Herr Standartenführer !.
Das Robert Koch - Institut stellt im Aufträge des Reichsmini«

steriuxe des Innern und der Tenrmscht Gelbfieberimpfstoff nach dea
in der Anlage beechrj ebenen Verfahren her . Rs handelt sich , v»ie
aus der Beschreitung ersichtlich ist , um einen Impfstoff , der
zwar lebendes , aber nur für die Maus , nicht jedoch für den Menschen
pathogenes Virus enthält . Diese Feststellung muss , da immerhin mit
Veränderungen in der Fathogrnität des zur Verfügung sthhenden Gelb¬
fiebers temmes gerechnet werden mus3 , bei jeder Operationsnummer
sowohl für die fleus v»ie für den flanschen gemacht werden.

Bisher wurden diese Probeiittpfungen , die schon an hunderten
von Personen ohne jeden Zwiechenfall durchgeführt worden sind , in
Wittenau vargenorrmea . Aus Keagel an geeigneten Fereoaen ist dies
in Wittenau in Zukunft nicht mehr jabglich . Ich würde e 3 daher sehr
begrüssen , wenn Sie mir die Durchführung des mir gegebenen Auftrages
erjaoglichen würden.
> Rs würde die Impfung von je 5 Personen ungefähr alle 14 Tage
erforderlich sein . Um zu sehen , cb und in welchem Ausmaße die Ar¬
beitsfähigkeit durch die Gelbfieberschutsimpfung beeinträchtigt
wird , wäre ein einmaliger Versuch an 5o Personen erwünscht , da das .
Ergebnis dieses Versuches für die Truppe ven grösster Bedeutung
ist . Zu jeder weiteren Auskunft bin ich selbstverständlich gernbereit .

{
Heil Hitler!

(gez . ) Unterschrift
Vizepräsident,

mit der kommissarischen Leitung der Reichsanstalt
beauftragt.
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Robert TToch - Institut.
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Das von den Franzosen Feltier , Durieux , Jonchero und Arqüld
angegebene Verfahren zur Schutzimpfung gegen Gelbfieber kann als
das zurzeit brauchbarste angesehen werden , Daa Verfahren besteht
in einer Kutanimpfung mit lebendem , aber für den Menschen völlig
apathcgenem Gelbfiebervirus , aas auf der Meus in intraoerobralea
Passagen fortgezüchtet wird . Die Einfachheit der Impfung und die
verhältnismässig leichte Herstellung grosser Impfstoffmengen er¬
möglichen eine hurchiiapfung großer fassen.

Hei den von Prof . Hangen im 7?obert Kochlinstitut und später
im Hygienischen Institut der Universität Strassburg darchgefähr¬
ten Nachprüfung dieses Verfahrens kam nicht der französische Gelb¬
fieberstamm , sondern der bekannte amerikanische Gelbfieberetamm
" Asibi " zur Verwendung , der dem Institut von Prof . Schüffner,
Amsterdam , zur Verfügung gestellt worden war . Auch dieser Stamm
wird intracerebral auf Mäusen fortgesüchtet und ist ebenfalls für

♦den Menschen völlig apathogen.
Kit dem aus dem Asibiestamm horgestelltea Trockenimpfstoff

sind in Deutschland bisher mehrere loo Personen achutzgeiapft
worden . In keinem Fall sind in Anschluss an die Impfung Erkran¬
kungen ( Gelbfieber , Dncephulitiden ) oder schwerere Impfreak-
tionen beobachtet würden . Dagegen waren regelmässig spezifisch
■wirksame viruliside Antikörper im Serum der Schutzgeispften durchden Mäuseschutzversuch nachweisbar . ■

! • Erhaltung und Kontrolle des Gelbfieberstammes«

Die Erhaltung und Kontrolle des Virußstammea erfolgt aufjungen , weissen Mäusen im Gewichte von lo - 15 g»An Instrumenten sind erforderlich:
1 . Scheren , Pincetten , Epatel , Spritzen ( s . Abbildung a ) .2 . Porzellanmörser , Uhlenhuthsche StandgefäS 3 e , Pipetten.Terner ist erforderlich lo prez . xVonschenserum - Hingerlösung oderTyrodelösung , die man sich zweckmässig zu je 5 ccm in Reagenzglaser ablullt.

Als Ausgengsmfeterial für die Fortführung des Stammes dientdas Gehirr . einer 5 - 4 Tage nach der intracerebrslen Infektiontypisch erkrankten Kau3 , die im kranken Zustand getötet werdenmuss . Mäuse , die nn der Infektion gestorben sind , dürfen nichtverwendet werden.
Dos Gehirn , dessen Durchschnittsgewicht o,5 g zu betragenpflegt , wird im Mörser verrieben und mit 2,7 ocra der Serum - Hingar-losuag zu einer möglichst homogenen Auischwemmung verrührt . Vondieser im Standgcfäsa weiter mit Serum - Hingerlöaung im Verhältnis
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ltloo zu verdünnenden Viru3 - fHirn - ) Aufochuenmung erhalten minde¬stens 6 tiäuse je o,o2 hie o,o7 ccm in der üblichen Dei3e intra-cerebral.
An 7 . oder ä.  Tage nach der Infektion erkranken die *>5Uuae

unter dem Bilde einer Kncephalitia mit schlaffer Lähmung der hin¬
teren Extremitäxen ( s .Abbildung b ) als Hauptcycpt cm. Die Tiere
pflegen bnls nacn der klinisch erkennbaren Erkrankung zu sterben.Bei dem zur Verfügung stehenden rassisch inhomogenen MaterialDci-wcnkt uer Frozentsamz der erkrankten i'äusc sehr . Man kann mit
etwa 4o bis ßo f, (ausnahmsweise nur bis loo ;•) Erkrankungenrechnen.

Für die v/eiterführung des Gelbfieberstammes ist es von Wich¬
tigkeit , dass man als Hateriul für die Passage nur die Gehirne
von Mäuse -i ouswählt , die typisch erkrankt sind . ille irgendwie
endersartig erkrankten f’huae ( mit spastischen Lehmungen , Durch - 'fall us r . ) dürfen zur Passage nicht verwendet werden.

Die klinische Diagnose der Gelbfieberencepholiti3 bei der
Maus muss , bevor man an eia Herstellung von Impfstoff herangeht,durch den histolo . lachen Befund erhärtet werden . Typisch hier¬für sind die perivaskulären Rundzelleninfiltrate und besonders
die acidophilen Kerneinschlüsse in den Ganglienzellen der kran¬ken Gehirne ( e . Hendcuch der Viruskrankheiten , Rd. I , Taf . l zum
allgemeinen Teil ) . Hierzu sind Serien3chnitte des Gehirns in
frontaler Pichtu :g anzulegen und sorgfältig durchzumuotern.

Für die psra '.ellung der acidophilen Kerneinscnlüsse  in den
Ganglienzellen eignet sich am Desten 'ib 1g ende3 Vorgehen b"eImEinbetten und Färben der Schnitte:

Fixierung des Gehirns in Zenker - Formel 24 Std . , Jodalkohol,
Finbcttung  über Xylol ( lange Einbettung ) . Die Schnitte sind ohne
HuftaltTc -l (nicht mit F.iergiycerin ) auf die Objektträger zu brin¬gen.
Farbe n der Schnitte:
1 . nach V.’olbach mit Giemsalösung von Grübler:

über Jodalkohol dre ~ ;,lkoholreihe herunter bis 7o *« Alkohol,
dann 1 Stunde Jodalkohol ( kann euch länger ) , kurz wasserepülen,
dann lo min . in o,25 -Sigar Ifatriumthiosulfatlosung , lo min . inAq . best , unter 2 maligem Wechseln des V.aeaers . Dann mit der
frisch hergosteilten Giemsalosung 18 - 2o Stunden färben . ( Giemsa-
lösung : 5 ccm Giemsolcsung von Grübler 4 95 ccm gepuff . Aq.  dest . )2 . nach uüellory mit Fhlo zin - f' eth y 1 nblau :

Farblösungen : ä7 ~2 g üe 'tKyienbiau in lo ccm 96 £  Alkoholund 9o ccm .vepuff . Aq. deot . Ibsen . Vor dem Gebrauch wird diese
Eetliylcnblsulösung mit 9o ccm einer o,l ?>igen Kaliumkarbcnat-lfc'sung vermischt.

b ) 2,5 £ Vväearige Phloxinlösung . Schnitte bigzur Färbung wie unter 1 . Färben in Fhloxinlcsung 2o min . , wasaera,
iß Aq. dest . , lo min . ilethylenblsulnsung.

Each beiden Färbungen vaseerspülen und differenzieren in5 ^ iger Colophoniumlösur .g ( ln 96 $ Alkohol ) , heiter bis Konnda-
balsam wie üblich . Die Verwendung von neutralem Aq. deet . ist fürbeide Färbungen erforderlich!

Frst noch histologisch gesicherter Diagnose der mit dem
Virusmaterial erzeugten Käusoencephalitis kann zur Herstellung
dea Impfstoffes geschritten werden . Die histologische Kontrolle»muss alle 7 - 4 Dechen wiederholt werden . Ausserdem ist der Vi¬
russtamm mindestens einmal mit einem Gelbfieberimmunserum im
fleutralisatiousversueh an der Haus zu kontrollieren.
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- II . Instrumentarium zur Herstellung des Trockenimpf et ,off es.
Sämtliche Instrumente , wie eie bei der Paesogefortfüh-rung gebraucht werden , sind auch bei der Herstellung des Impf¬stoffes erforderlich.

Ausserdem kommen dazu:
1 . lrsnlIlBrpipcttcR m: Cummlhütcben und Reagenzgläser mit

;naer des,  in derer ; der Impfstoff
Je lo ccm "sterilem deab.

Z. trcck .en ::ef Hcae a -.s ._ __ _getrocknet und "auf gbey .-uh.r5 "wird . Bas Giss muss unbedingt olkelifrei^sein , Viel! öönst daß Virus durch Alkaliabgabe des Glases an denInhalt zerstört wird , ( '»vir benutzen dazu Je &genzrlüeer aus JenaerGlas , die in einer bestimmten Höhe vom Glasbläser eng ausgezogenfertig geliefert werden . Die Verengung erleichtert das Absohmel-zen der Impfsloffampulle nach der Trocknung im Vakuum . )3 • Gur.niabd ich tun ? r,3chcibcn ( Flansche ) für die Abdichtungder Verbindung von heagenzgloo und irockeneppsratur . )4 • Kohlensaures ch nee und Hothylalkoh o1 zur Herstellung derKaltem ! ochang . Per KchlensäureschneV kann in Thermosflaschen als5 kg - Blocke Ubwr mehrere Tage gehalten werden.5 . Trockenapparatur ( siehe Abbildung c) bestehend aus;a ) Hoc hvaku umpumpe ,
b ) Oiuoromp "en miV 'vakuumhähneu und Ansatzstutzen mit Mundstück für die Anbringung der Trockengefä3oe,c ) Ab saagloltung  von der Clasrnr .pe zur Vakuumpumpe (Tombak-schlauch , oder VakunmäcnlaueHaus Gummi, oder läevregliche Ketteaus gewinkelton Glasröhren mit Tchliffcn ) .d ) Vakuor .eter  nach Moser mit Claoschliff.Achten auf genügend grossen Querschnitt von Hähnen und Ab¬saugleitung ! Anhaltspunkt für die Crö3ee des Querschnitts ist derAnaaug3tutzen der Vakuumpumpe.

Als Hochvakuumpumpen werden am testen die ölpumpen der FirnsLeopold und Hachf . benutzt oder Hiffusicno - Punpen . Bei der*'Duplexpumpe " , die ein sehr gut brauchbares Hochvakuum gibt , iateine Zwischenschaltung von chemischen Trockenmitteln wie Phosphor-pentoxyd oder dergleichen oder aber eine Fältefalle unbedingt er¬forderlich , weil sonst die Pumpe durch das angesaugte tforü enswasserin kurzer Zeit zerstört werden kann . Tie G33tallsstpumpe ven Saededer Firma leybcld und Itöchx . int so konstruiert , dass sie ohnezwißchengeschaltete ."asserdampf absorption arbeiten kenn . Dieseletztere Pumye hat sich gut bewährt . . •
III . Herstellung dea TrockenlrapfStoffes .

' Bei laufender Impfstoffherstellung let die Bereitung •von Mischimpfatoff von mehreren Hausegehirnen am zweckrcäesigoten.Hs werden 2o - 4o MUuse mit dem Passagevirus Y*ie oben be¬schrieben intracerebral infiziert . Von diesen erkranken am 3»bis 4 . Tag nach der Infektion etwa lo bis ? o bis 3o Hause . Jelo on einem Tag erkrankte Mäuso werden zu einer Impfstoffseri © ~verarbeitet . Auch hier sind nur die typisch encephalitisch kran¬ken Tiere zu verwenden , lo Mäusegehirne liefern etwa looo Impf¬portionen.
Hach Herausnahme der Gehirne aus der Schädelhöhle werden Jolo zusammen in einem Pcrsellanncrser sorgfältig zerrieben undmit je 7 ccm Aq. de3t . zu einer Suspension verrührt , fiittels einerKapillarpipatto wird nun cilese Hirnaufschwemmung zu Portionenvon o,5 ccm in die Trockengefässe eingefüllt ( s . Abbildung d ) ) .Auf diese fteise enthält jede Impfatoffampulle Material voneinem halben Mäusegehira « ©two 5o lapfportionen. ./ 4
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St ^ ri 11tätskonirollen werden «ms der Schädelbasis jedereinzelne :; r .cius aov/ie aas dem gesamten Kiochimr .fstoff angesetzt.Der im ’-' rser vor bliebem Impf Stoffrest wird zur Gewinnungvon neuem AU9gangsmat °r1 h1 für den Impfstoff sowie gleichseitigals Kontrolle aer iläuse Pathogenität des bereiteten Impf otoff esmit ?J - iiöchf *r<r ‘-.rutr - lir .gerlL 'sucg weiter ico faer . verdünnt und neaonMäusen intrBcerebrel wie beschrieben verabfolgt.
Beim Kinfüilen ces suspcncierten Impfstoffes in die Keagenz-glü ser is t der er -* rf  t ' echten , dass der ^ npe Heia des heagenzglasesnicht beschmutzt wird , weil sonst das Abschmelzen der Ampulle•iE Vakuum Schwierigkeiten macht.
Bes Trocknen  des mit /. q . dest . 1 - 2 , h fach verdünnten Mäuso-gehirnmhterials findet nach dem im Frinzip von Flosdorf und Muddanjegeb ^nen Verfahren nach K’iefktihlung im Hochvakuum 4 an der

?roc *;enapparat -ir  statt . ilös _ ^ jr. Dncle cie ces " rerkonproze -ssee wieder
bis 10mmHg.erzielte Vakuum ist etwa 10"

ln einer Kaltemischuag ( Kohlensäureschnee und Methylalkohol)werden die o c k enge fasse mit dom eingefüllten Impfstoff vorsich¬tig tiefgafrore n , wobei man durch Breiten und Wenden des Gefässesden Ini alt möglichst dünner Schicht an der Glaswand Einfrierenlässt , Durch diese Oberflucb mvergrcsSprung wird der Troek -anpro-eess erheblich beschleunigt . Nachdem der Impfstoff gut durchge¬froren und die Vakuumpumpe unter Kontrolle aes erreichten Vakuumsefl Vnkuoreter in Gang gesetzt worden ist , werden nun die Trocken-gefäsae mittels der ?iböichteuden Gumniflanochen an die Fundstückeder Glasranre moglicnst in Abständen von 5 - lo Minuten nachein-erd er angebracht . Dabei sinkt das Vakuum etvvas ab , ^ twa auf 2 mmHgDer Trockenprozess dauert etwa 2 - 4 Stunden . Das Vakuum hat wie¬der seine ursprüngliche Hohe erreicht , der Inhalt der Ampullenspringt auf leichtes Beklopfen von der Glasv ’and ab , die Ampullenhaben etwa die Umgebungstemperatur wieder angenommen.
Hun wurden die Arapullen im Hochvukuua vorsichtig nfcgeschmol¬zen . Dabei ist darauf zu achten , dess die Abschsielssteile freivon Impfs- 1-offresten ii5t , weil sonst leicht im Anfang nicht be¬merkbare Hisse im Glas durch Opannungsunterschiede entstehen , diedas Vakuum illusorisch machen . Das Abschmelzen muss sehr gleich-massig , ohne das3 tiefe Einziehungen entstehen , vorgenommen wer¬den.
Pie Aof Be wah rung  des Trcckenirapf stoff es ioi Vakuumrährchen.hat nach den bisherigen Erfahrungen tiefgekühlt bei einer Tempe¬ratur von - 7 bis - 9 Gels , zu erfolgen . Unter diesen Bedin¬gungen bleibt der Impfstoff mindestens 6 k’onate lang , wahrschein¬lich aber auch Ihriger brauchbar.

IV. Prüfung des Impfatoffea .

Alsbald nach seiner Herstellung hat eine Prüfung dos*Prockenircpf3toffeB bezüglich seiner Fäusepathogonit üt und einePrüfung am r' enscheli zur Feststellung der Unschädlichkeit für ihnzu erfolgen.
iVenn die Prüfung deG Impfstoffes Pathogenität für Mäuse undUnschädlichkeit für den Feuscnen ergeben hat , kann der Impfetoffabgegeben werden.
Die Prüfung des Gelbfiebcr3tammes auf immunisierende Eigen¬schaften ist von Zeit zu Zeit am Menschen vorzunehmen.
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V. Versand des mrcc ^enicpfntoffes . '•
Kack den bisherigen Irfehrungen muss der hergeatellteImpfstoff kühl trnr . rrcrti rrt werden . KühlhaltcgcfUcae ( Tkermoafla-sehen mit Trockeneiebeechickumg und andere Gefässe ) y.’erden zur¬zeit auspretiert.

Fine TreckeniEpfstefferpulle enthält etwa mindestens 5o Iej :£Portionen . Sie ist einzeln in einer kleinen Pappschachtel zusammenmit der . Utensilien z _,r Ilers ‘ ellung des rebruuehsfartigen Impfstof¬fes sowie zur Durchführung der Impfung ; verpackt ( Näheres a . Ge¬brauchsanweisung ) .
Per Impfstoff muss durch Kurier in einem Kühlhaltegefäss vondem HerStellungs - und Aufbewahrungsort ( TiefkükltruheI ) abgeholtwerden . Jede Impfstoffaxpulle hot eine Aufschrift über den Her¬steller , die Seriennummer und die Gebrauchszeit zu erhalten.
VI « Gebrauchsanweisung für den Gelbfieberlapf Stoff.

Getrocknetes , lebendes , abgeschvJichtea Virus enthalt endoMaterial io VekuumrShrchen zur Selbstheretellung des gebrauchs¬fertigen Impfstoffes für die kutnne prophylaktische Schutz¬impfung.
I nhalt  d er Packung - ’*

1 . ) 1 Vekuumrönrchen mit Trockenimpfstoff ( Inhalt entwederschollig oder pulverig , v-eies oder bräunlich ) für etwa3c Personen.
2 . ) 1 Ampulle mit 2 ccm Aq . deot» steril.3 . ) 1 AKpullenfeile
4 . ) 1 Prahtschlinge zum Offnen der Impfstoffampulle.50 2 Claestzbe zum Verrühren des Impfstoffes ( in Tüte)6 . ) 5 Impffedern ( in Tüte)7 ») 5 Impf federholter . - '8 . ) r'ine Gebrauchsonweiaung.

ii
h
il

1
Es

Zur Durchführung der Impfung sind eia Gterilioierapparst(Kocher ) sowie eine Gas - oder Cpirltusfl3xzm bereitzuatollea.
A. Herstellung des _ gebrauchofertigen Impfstoffes:

1 . Hach Katleeren der Packung Deckel und Schachtel mit der ge¬lochten PappKunce berei +eteilen.2 . Aq . de3t . mit steriler Spritze ( Auskochen ! Nicht mit Alkohol oder !;ähnlichen hesinf c-ktionsmitteln TSe ha adeln ! ) auf ziehen.3 » Impfst .offampulle er « markierter Stelle leicht mit Ampullenfeile - Ianritzen und durch Anlegen der glühenden Drahtschiihge den obere)Ampulloateil nbsprengen . Die glühenl e Drahtschiinge muss genau |in Hohe der sageritzten Stelle eng tun die Ampulle anliegcn.Vorsicht ! Keine Gewalt anwenden , d.a Vakuum ! Den oberen abge-8prengten Ampullen teil in den Kocher legen.4 . Das sterile Qa . deet . unter sterilen Bedingungen mit der Spritze ,,in die Impf stoffampull e einfüllen.
5 « Glasstab durch die Flamme ziehen zum Zwecke der Sterilisation um]a n der Lu ft abkühlen lassen. (dauert lenge ) . 36 . Mit dem wieder ebgeküHTten , sterilen Glssatab den Impfstoff mit sdc-rn sterilen Aq. deot . unter sterilen Bedingungen sorgfältig ver - i?rühren , ’oio eine trübo Aufschwemmung mit EöglichGt wenigen gröbo -Jren Teilchen entstanden ist . Der Glssatab darf unter keinen ün - 4standen erst in der Impfflüseigkeit abgekühlt werden , da sonst jjder Impfstoff durch Hitze zerstört wird . |7 . Den benutzten Gloostab eofort nach Cebrauch ln den koohenden jjSterilisator elalegcn Eur Vernichtung deo an ihm haftenden ' [1Impfmaterials.
8 . Ampulle mit dem gebrauchnfertigen Impfstoff in dsa Loch der Pnpi ^ lzungo in die Schaohtel stellen . / , 1
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B. Purchfiit -rtmg^der Impfung^ " ..;• . . .v ;
Die Impfung erfolgt  wie bei der icckemichutzimpf ung an Oberem.
Heut mit Alkohol , *. ethrr oder Benzin reiniren ( nicht mit Jod-oder Seraotinktur ! ) . Vor der Impfung nuea das Reinigungsmittelwieder vollständig verdunstet sein.
Impffedern vor jod ' -r Impfung ouerlUhen und an der ' Luft sbkühlenlassen ( nicht im Impfstoff ! ) . An besten legt men sich die eue-geglühten Impffedern mit ihren Haltern so bereit , dass die Impf¬federn zum Abkühlen . über der peckelranö überstehen.Î it der in den Impfßtoff eingetsuchten Impffeder zwei oberfläch¬liche Hr.utschnitte im Abstand von 1- 2 ca am Oberarm anlegen undden an der Feder befindlichen Impfstoff gut mit der Feder einroi-ben . r ■■: . - • •Impfetoff eintrocknen lassen . Dein Verband.Nach Offnen der Vakuumampulle muss der Impfstoff sof ort ver¬braucht werden , da der zubereitete impfutoff nicht über mehrereStunden haltbar ist . ' ■
Impfstoffreste sind unbedingt sofort nach Durchführung der Imp- .fung durch mindestens lo Minuten langes Kochen der benutzten Am¬pullen und Classtabe im Kocher zu vernichten . Auf keinen Fallfür Spaterkommende aufbewahrenl .

•' r C. Erfolg der Impfung:

-. Die technisch richtig durchgeführte Impfung hint erlässt - - :'einen sicher 1 Jahr dauernder . Schutz vor der für den Europäer ’ * -meist tbdlich verlaufenden Erkrankung . Örtliche Hactreaktionen .nach dar Impfung treten nicht auf . Eine Nachschau erübrigt sichdaher . Allgemeinrenktionen fehlen meistens . Gelegentlich treten,leichtere Kopfschmerzen , rörpe -rlichee Unbehagen mit Temperatur - -Steigerungen bis '50,5 ° zwischen dem 4 . - 8 . Tag noch der Impfungauf . Schwere Allgeme ‘rreaktionc -n , insbesord ere Gelbsucht oderNierenreizung ( Eiweiss im Urin ) sind unter Angabe der Operation ^—nummer der Inspektion des Senitätswesens der Luftwaffe unmittel-bar und auf dem Dienstwege zu melden . Ferner ist bei derartig *n -Fällen der zuständige Hygieniker und ein Fachinternist hinzuzu - ,ziehen . Der positive Impferfolg ist weder an äusseren noch an all«gemeinen E&aktionen erkenntlich , sondern nur . durch eine serolo¬gische Untersuchung festzu3tellen , sezu jedoch bei technisch rich¬tig durchgeführter Impfung kein Bedürfnis besteht.
- Iknpfechuts ist 3 Wochen nach der Impfung eingetreten.

UV v«.. . • >>-. r * V:<! **.. • , *r*
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1»Ŵ*>i n#**>4**4 *
: v -X; ':

: ; n » b , % Xoi *i% .0
1

s i

ilüsiödoo ^ « X (T
V ^ '-/"S5»Ä | #',| « 2:: 4f# ' i% .| s..-SK»?  X iscloXa aaiil #;4
*■'■■*'■d .9ß0lit4 «# Y^ fl̂ ni adbiti 'V ) « abnaltDflXYav aoJt £b $f telm :?
•- ilflie «aisf tf -MÄ f ^ # iÄ .rtflls 'iJ ' saHlqci Tab rioei ^ .

a » ^ 9 *i ? «liX'dbt a *no £* Xad ? aJt9 £ 93lIA • 4i * Am ' \,
_ -tw .# % ..»agaTsimdaa 'iqo « 9T » # rtot » X *

3 «ü £ qal •s'ab € # «« ' - ”*« - ".> “jp;&b oicf « 9^ .n« T.üaiat » .*
Tfli 'O Ä**®'feioasurfSfitifc ,Ä9i )U>l ^ lÄ ®la f'a -rsa ^ XiA 9i9a &oZ. .tön

#•«« <) i $ -'ii # töw &iiafcw -im &&.£# tutw mi 3ayslaTn &T®l:i
-leftitatm » finw $ \ *t £ ':*m$  öüSöaweXäJia ^S Ml ßoitiiaqeal *i » b T©maua -:

fl -3 {hfrü & £ «d . sp 'fcisa ' Ä # ^ « frl?eci «i£C. a »6 ' 3uiß fcaa T.ad
- « «« saiii t * Za?*9fiti :& ß%, ai ® ft^ii s ^ ibnb ^ sfls t ab aflXXSf^

-XXß fl« dooß «.̂ ifstsöi «1». 'Tfb *),ir t «X § Xoi 1T« iq :iaX ayl ^ ifloq T«a . aflii ^ Xi;
-oXotso  sais 4flT^ b3 »a .aT«'&S'#ö a#«oit -2lea:! aa « l:<»tt9| i^

-iicXT doaiado ».# i9d riflob st »aaXIfltcaa ^ 89l ŵnKdoncTfcJflü ertoaia
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Prüfung dc 3 Gelbfleber - TrockenfmpfBtoffes am Kcnschon.

I . Jodes Oporatlonsnumncr  des Trockenimpfstoffes ist an 3 bis 5 Per¬
sonen auf Unschädlichkeit zu  prllfen.

Die Impfung wird wie die Pockenschutaimpfung auagefUhrt
( 3 . Gebrauchsanweisung ! ) .

' Nach der Impfung ist bei jedem Inpfling 10 Tage lang folgen¬des durchzuführen:

1 . Temperatur - und Pulokontrolle ( 2 bis 3mal täglich)
2 . Urinkontrolle auf Ei ?/eiss , ürobilinogon , Bilirubin am

1 . , 6 . und 10 . Tage nach der Impfung.
3 . Kontrolle dos Allgemeinbefindens - besonders zwiachen dem

4 . bis ß . Tage nach der Impfung - ( Krankheitsgefühl , Kopf¬
schmerzen , Schwindel , Schlaflosigkeit , Dämmerzustand , Er¬
brechen , Durchfall , Gelbsucht ) .

4 * Sechs Wochen nach der Impfung Entnahme von 10 ccm Blut und
Einsendung an das üobert Koch - Institut zur Ausführung des
Häuseschutsversuches ( Feststellung dör Wirksamkeit des Impf¬
stoffs ) . ;
Dieser Versuch ist nur boi jeder 4 . bis 5 . Operationsnummer
auszuführen.

IX. Prüfung der Beeinträchtigung der Arbeitsfähigkeit  durch die Gelb¬
fieber - Schutzimpfung.

Der Versuch ist einmalig an 50 arbeitsfähigen , gesunden
Personen im Alter von 20 bis 50 Jahren mit einer Operations - Kr.
des Impfstoffs durchzuführen , deren Unschädlichkeit für den Men¬
schen bereits festgestellt worden ist.

Die Impfung wird wie oben ausgofiibrt . Die geimpften Personen
bleiben im Arbeitseinsatz.

Bei den geimpften Personen ist folgendes zu kontrollieren
und zwar für die Dauer von 3 Kochen nach der Impfung:

1 . Temperatur — und Pulskontrolle ( morgens und abends ) .
2 . Urinkontrolle am 1 . , 6 . , 10 . und 20 . Tag auf Eiweiss , Uro-

bilinogen , Urobilin , Bilirubin.
3 . Allgemeinbefinden : Krankheitsgefühl , Kopfschmerzen , Cchwin-

del usvj . , Beeinträchtigung der -Arbeitsfähigkeit.
4 . Bei etwa 10 Leuten Provokation durch Alkoholgenuss am

5 . bis 6 . Tag nach der Impfung.
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Forschungssielle
BCCUKFHT 170 KO - 1305 -

0r 1CS OF CHIEF0? CC'JNSZL
05. Vrii C5.IKES.

Abschrift.

" Behringwerke "
I . G. Farbenindustrie Aktien, ?? Seilschaft
Sero - BrkteriolcBChißrhe Abteilung

Herrn SS — Standa .rtenfuehrer Unsere Zeichen
Br . Krugovrky Br . D/Ef . 8149
Bir .-ktor des Kyg. Inst.
der Vrffen SS Marburg - Lahn , den 5. 1 . 19- J

B LJ .liJi .J05_
Knesebckstr . 43/44

Sehr geehrter Herr Br . Mrugoveky 1

Burch Herrn Oberstarzt Br . Schreiber sind wir dahingehend infor¬

miert , dass jede Op. - Nummer Gelbfieber - Impfstoff vor Abgabe en

das Heer am Menschen ceprueft sein miss . Da wir i ~ Januar 30 OfO

Bosen Gelbfieber - Impfstoff an die Sanitaets - Inspektion zu lie¬

fern haben , werden im L-°ufe des Januar eine Keihe von Op.- Hummern

anfallen , die an Menschen zu pruefen sind . Herr Oberstarzt Dr.

Sch' eiber hat uns mitgateilt , dass die Fruefungen an Menschen "in
*

Zukunft durch Ihre Dienststelle erfolgen . Vir werden uns also ge¬

statten , in bestirnten Intervallen Ihnen Proben der einzelnen Op.-

Nuraern zuzusenden . Vir bitten um Mitteilung , ob wir auch die

kuenftigen Op. - Nummern an Herrn Dr. Hoven nach Buchenvrald zu
t

senden haben.

Vir nehmen an , dass euch vom Herrn Fraesidenten Gildemeister die

Pruefung am Menschen in der Hauptsache zum Zwecke der Feststellung

der Unschnedlichkeit geschieht . Danach duerfte es noeglich sein,

uns das Pruefungsresultnt spätestens jeweils 14 Tage nach Eingang

der Proben mitzutellen.

Vir danken Ihnen bestens im voraus fuer Ihre Benuehung und ber—

bleiben mit
Heil Hitler !

I .G, Farbenindustrie ^ktionaresellschrft
F . d . R.C. A. Abt . EebringverJce Marburg
Holla ender
SS-Oberschnrfuehrer u. gez .Unterschrift.
St abe scharfue hrer.
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Daß ErgebniB der
PRÜFUNG

des
Gelbfieber - Trockenimpfotoffea

Op. Sr.
c* xr tx a re * c *: ssas ct

hergeateilt von:
Robert Koch  Institut , Berlin

en den männlichen Personen G Kummer 1 - 5o
auf Arbeitsfähigkeit  und sonstige Reaktionen wie Temperatur
Befinden * pathologische Urinbefund © wird in der nachstehen¬
den Zusammenstellung rsitgeteilt . Die verwendeten Personen
müssen ümstandshalber als starker krankheiteanfällig als
normal angesehen werden ; es dürften daher die Reaktionen
olo maximale su werten sein . In dem einen oder andern Fall
mag eine echte Grippe rait sufgetreten sein , zumal in der Um
gobung mehrere 3 rippeerkrn Artungen vorgekomaen sind.

Weimar/Buehenvia ! d , den 4 . Februar 1943
Hygiene Institut der Der Armtt*affen - 35 , Berlin

SB- Sturmbe Anführer SS- Hauptaturaführer

\
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■B 8 f i *n d e n

0 fir . 1 , 32 Jahre alt : An 2.  Tag nach der Impfung ( T. n . d . I . )
köpfschnor zen , Pchüttelfroßt , ebenso um A.  und 6 . - 9 . Tag nit
leichter Benommenheit , Ate rohe Innung durch Schmerzen unter den re.
Rippenbogen ( Leber ) ; während dieser Zeit ? ar die Arbeitsfähigkeit
beeintr &chtigt . In übrigen tfohlbelindcn.

C ffr . 2,  32 Jnhre e it : Vois 4 . — 9 « T . n . d . I . stärkere Schmerzen
unterhalb den uippcncogenG bds . nit Rückenochnersen in der Nieren-
gegend , Äopfcchnersen : Arbeitsfähigkeit wer starker beeinträchtigt
Reiter wurde über die ganze Seit über Brustbeschwerden geklagt
(Lunge : Uber beiden Spitzen unreines Atnungsgerüusch , Tbc . ? ) .

Q Sr , 4 ? Jnhre alt : An 6 . u . 7 . T. n . ö . I . Schüttelfrost , Gefühl
ä er Tbge 3 c Al h g er.h"o i t , geringe Kopf sc hm erzen ; Arbeitsfähigkeit
wenig beeinträontigt . Von 9 * - 12 . Tag traten noch Schmerzen
unter den li . Rippenbogen nuf , sonst i .ccier gut.

C Ni . At 42 Jnhre alt : Am 4 . T . n . d . I . Kopfschmerzen ; am 6 . Tag
KTkohoIphSvokation räTt 2o ccm  Vol . Alkohol:  am7 . u . 8 . Tag
Hückeoschmorzen : Arbeitoihhigkeit war icoun beeinträchtigt.

0 Er . 5 ; 52 J e hre alt ; Klagt am 2 . T. n . d . I . über Schwächegefühl;
am V. Tag geringer Durchfall , von 4 . - 6 . Tag treten Kopfschmerzen
auf , Bn 7 . Tag wieder Durchfall , am ß . Tag uöcenbluten ; v;ährend
dieser Zeit war Arbeitsfähigkeit mehr oder weniger beeinträchtigt;
später immer Wohlbefinden.

G Nr . 6 , 26  J nhre nit : Am 5 » , 6 . T . n . d . I . Schüttelfrost , Kopf-
schmersea , 'q'hiunl "der Abgeschiedenheit ; Schwächeerschelnuhren bis
aus 9 « Tsg ; Arbeitsfähigkeit wer wenig beeinträchtigt : sonst Immer
gut.

G Nr . 7t 39 Jahre alt : Am 6 . T. n . d . I . Alk oh ol provokation .
Uber "dle ganze Zeit Wohlbefinden ; ArbeitaxäETgkcit war nicht be¬
einträchtigt . .

G Nr , Q, 39 Jahre ol t : Ah  9 « - 8 . T . n . d . I . Schwäeheerscbieinungen,
Rückenschmerzen , aa Tag Erbrechen , bis 13 . Tag Schmerzen unter
re . P ippenbcgen .: Arbeitsfähigkeit v»ar vom 6 . - 8 . ‘feg beein¬
trächtigt : ira übrigen Befinden gut.

G Nr . 9 , 28 Jnhre alt » As 5 . T . n . d . I . Schüttelfrost ; am 6 . Tag
A1 koho 1 erovokatfori : in der Folge Befinden i .-rmer gut , Arbeitsfähig¬
keit war nier .t beeinträchtigt.

G Gr , lo , 42 Jahre alt : Ara. 6 . T . n . ö . T. Aikoholr rovo ka tion .
Befinden immer gut , Arbeitsfähigkeit nicn .t ~BieTnträchti gt.

G Nr , 11 , 42 Jahre alt : Bis zus 6 . Tag gut ; am 6 . Tag Alkohol-
provoketien : anocrlieSend vom 7 . - lo . T. n . d . I . stärkere » Erkran¬kung mit Grippesymptocen : Kopf - und aückenochrrerzen , Gefühl der
Abge3cr .lagmheit ; Arbeitsfähigkeit war bis zum 14 . Tag beein¬
trächtigt.

/ * I
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0 !?r . 12 , 39 Jahre alt : Vom 5 » - 8 « Tag n . d . I « SchüttelfrostYfopTüeiffljrsenAt einSes ch v»er <5en ( Lungoi 11 . geringe liippenf eil-reisung , Bronchitis ) ; Arbeitsfähigkeit «sr beeinträchtigt.Seit dem. 9 . Tag Wohlbefinden.

C !?r . 13 « 31 Jnhro alt .» Ars 4 . n . d . I . Kopfschmerzen ; aa 6 . TagAlke hoX pro v o!;a 11 oa , Hof laden war anschließend imer gut , Arbeite»
räETgkfTit nlcnCTiaeinträchtigt . ,

G ijr,  14 . 71 Jnhre alt ; An 6 . ” sg Alkoholprovokation ; die gnnso11 über ’v,onI boTiiTuea ; ArGoi ^ä ’fluTtg ’ka it nicht beeinträchtigt.
0 ffr . 15 , 23 «Tahre alt : Befinden inner gut , ArbeitsfähigkeitHier !’tTTJeeinträcht ! gt

G Nr . 16 , 45 Jahre alt : Von 4 . - 5.  Tag u . d . I . Bieberaotällo,Tifoplschra erzen , anscinTfeßend bis zum 8 . Tag Sehnücheanfällo;
Arbeitsfähigkeit war beeinträchtigt.
G Kr . 17 . 45 Jahre alt ; Soit Anfang Bronchitis ? vom 4 . - 5.  T . n . d.ScKutta 1frodt »""g eiühT ”der Abgeschlagenheit mit rurchfell ; Be¬einträchtigung der Arbeitsfähigkeit ; oonst gut.

0 1fr . 18 , 22  Jahre alt ; A» 4 . T. n . d . I . Kopfochsersen , an 7 * TegErbrechen 1,’ sollst ’ iniser gut * Arbeitsfähigkeit vsar nicht beein¬trächtigt.

G Kr . IQ . 39 Jnhre alt : Ao 3 . » 4 . T. n . d . I . geringe Sehwäckeer—Bchoin -mgen ; «ra” > Tug AlkoholProvokation ? bis sum 12 . Teg Wohl-befiudaa ; vom 12. - 14 . Tag Scbmerzea unter re . Rippe ab ogen.Arbeitsfähigkeit wer nicht beeinträchtigt.

G ITr. ?o * 35 Jnhre alt : A?-lgeraeSr .befInden und Arbeitsfähigkeit■waren nicht ’ bee 'in '"riic &t igt • 73

desgleichen . \ vh -
Aß 6. T. a . d. I . Alko ho lprovokcti o%t
Arbeitsfähigkeit nient beeinträchtigt

G Sr « 21 , 37  Jahrs alt ? desgleichen.
G Sr . ? 2 „ 35r »»mi _ I ■ t. I I «*•. .Befinden v»or
G Sr . ? 2 „ 35 Jnhrer  »»»■_ ■■■“— -n i. ii m— I T. ^ 111. ^Befinden v»or i ca er

G ifr . 23 , 41 Jahre nlt 1; Die gans © Xeit über Wohlbefinden , Arbeitefähignelt nichT ~bs e i nt rü e h ti gt «,
; ‘ r . •

g _^ r.  24 , 22 Jahre alt : Ata 1 . u . 2 . T. n . d . I . Schüttelfrost ßit
Eopieeivaersea , Ai4‘ooit &fähigkeit wenig beeinträchtigt * sonst iziaergut.

G Kr « 25 * 41 Jahre alt » Am 2 . U. 3 . T. n . d
v oi3 4 . n r ~eg Kopfschmerzen , Schlittel fr
ochlegccheit » aa 13 . Tag wieder Erbrechen
Arbeitsfähigkeit war beeinträchtigt.

re alt » Am 2 . u . 3 . T . n . d . I . Erbrechen * Durchfall;
Kopfschmerzen , Schüttelfrost , Gefühl der Abge-

13 « Tag nieder 'Erbrochen ; sonst gut*

G ITr,  2g , 48 Jahre alt : Aja 2.  u . 3 « T. n . d
Schmerzen unt . re, ’ ifipponbcgen ; sonst Bef
Arbeitsfähigkeit war nicht beeinträch ^ öt

mpponbegen ; sonst Befinden imer gut.r nicht beeinträchglilt.

i-  Am 2. u . 3 « T. n . d. I . Durchfall , en 8 . Teg

/ 5
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^ . »#a ifdoaaToi '5aS ĥ uoSIe’* ^ ‘ , ' 1 l- ifc $- ' - ;){'
$la  taoill '-Uölof * »t . fe. a . f »t *o «I ol ;Üb SS 8. '

•s#'skrX#aao ® aio ** ♦i *ji8JtriAi5Tlai ,»4“♦ß*Ä ©iHülqol l
y:1 • *#IIB

iXXaidoauS *a *döa .*f'd*E'i . l . fe. a . f *(T . ß »K CA st £f  * ,fdo % D » . ? $ ,tM 8- »jjdA <jrS b XdiilöD , ^»oo%Xn4.4X>.ioS »uart ®«rt»• iqfos"§ a? “Tn T̂ aov
' . ' , £ v% # @004 | ß .»d »**<hEl •*» 6®la » a? . fi ft* 2* doös « idoa '
•'•••. / ' ‘ .

gs ? .8  oe , XistdonM . 1 . 6 *0 . ? »f »it «S M.A :#X« atdaX 8 A . rtH Q
■ *^03 *3 *85x1 o 'jfeailaS loiso * jÄaaodoo ^ iqih ”»st  T ^Hw' o ^ s -jsßiTSa

. #ii ^ doiH ^ßl «®d #oo1ä  las » li *isldäiall9 «f*£A



0 Nr « 27 , 28 Jahre alt : Aß 4 . u . 5 . T. n . d . I . Schüttelfrost , Kopf¬schmerzen * Gefühl der Kbpeaci  legenheit alt Haioschmerzen ( ge-rin .re Angina ) : Arbeitetühi ^ keit war beeinträchtigt ? bis 2 um12 . Tag  ohne Beschwerden ; seit dem 12 . Tag Pleuritis rechts,
Bronchitis der Spltßea , Verd . n . Ibc . ( Verlegung ln den Kranken»hau ) .

f ffr. 26, Jcr. re eit: Aa<s. Tag leich'eKopfschmerzen, sonstceer gut, ' ÄrBeitaTEKIgkeit wer nicht beeinträchgigt.
G ffr , 29 , 45 Jahrs alt : An 1 . T. n . d . I . Durchfall , e® 7 » Tag Hückeraeußoraen , ferner von lo . - 14 . Tag Bückenschmerzen mit geringenKopf ec ha erzen ? Arbeitsfähigkeit war kau ® beeinträchtigt.
G llr. _5 c , 4-6 tTohre alt : Aa 4 . und 5 . T. n . d . J . Schüttelfrost altköpf schmerzen , Ger*ükl ’*’der Abgescklageniieit j Arbeitsfähigkeit be¬einträchtigt ? sonst immer put.

0 Kr . 31, 2 2 Jahre a lt ; As Jf , Tag Kopf » und nUckeoschmerzen,Brus tote eher . >( beginnende Lungenentzündung re . ) Beschwerden kling ernach entsprechender Behandlung bis sus 9 « leg wieder ab;
Arbeitsfähigkeit war entsprechend beeinträchtigt.

G Hr . ? 2 , 26 J ^hro alt : Aß 4 . u . 5 . Tsg Kopf - u . Sttckonechßersen,Gefühl , derAFgescTui ügen .be it ; Beeinträchtigung der Arbeitsfähig¬keit . Am 6 . T. n . d . I . Alk oho1provoku11cn ? vom 7 « » 11 . TagSchmerzen unter re . BXppenbogen , sonst gut.

G Nr . 55,  4 5 Jabr o alt _; 5 . u . 6 . T. n . d . I . stärkerer Durchfall,ArbeiCäiüEIgkcft “wenig beeinträchtigt ; ia übrigen . Befinden gut.
G ITr. 54 , 55 Jahre eit * Ast 2 . T. n . d . I , äaeenbluten , Schüttelfrost,oeginnenc -e Erkrankung unter Crlppeerschelaungen , besonders iador Zelt vom 4 . - 7 . Tsg mit Kopf » und Rückenocuaterzen , Bronchi»tio * Enchcnkütarrh , bis nun Tag abkllegend ; Arbeitsfähigkeitwar entsprechend beeinträchtigt.

0 Tfr. 55 , 29 Jahre alt t Di © ganze Zeit über ohne Beschwerden.

0. ITr. 56 » 2Q Jahre alt : Aß 7 . u . 8 . T . n . d . I . Eässiger Durchfnll,sonst gut ; Ar&eltälBhigkeit kaum beeinträchtigt.
G ffr . 57t 42  , Jah re alt : Vca 4 . » 6 . T. n . d . I * Kopfschmerzen,
Schüttelfrost mit leichter Angina ; Arbeitsfähigkeit wenig beein¬trächtigt ; ia übrigon Befinden gut.

G ITr . 38 , 59 Jahre alt ; Von© Anfang an Brustbeschwerden
(Lunge : r,d. spitzen verschärftes unreines AtmungBgöränech,Eronchitiß , Tbc . - Verd . ) ; vom 5. - 11 . lag Da nabeschwerden alt
Durchfüll beginnend , stärkere Blähungen , Krämpfe ; ooüte ^ äoweitgut . Arbeitsfähigkeit war beeinträchtigt.

m

Ĝ jlr. r 59, i 45 , Jahre alt;  Befinden immer gut , Arbeitsfähigkeitment beeinträchtigt.
f

G Br * 4o , 53  Jo hre alt ; Von Anfeng an Brustbeschwerden , Durchfall
(Lunge : re . Spitze ' weiches Atmen mit RGs . , Yard . s . Tbc, ) ;Durchfall klingt bis eus 5 . T. n . d . I . ab ; Arbeitsfähigkeit war be¬
einträchtigt ; Patient wurde .zu besonderer Behandlung in denKrankenbau verlegt.
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G Nr . 41 , 34 ,Tnkre alt : An 4 . u . 5 - T. n . d . I . Schüttelfrost , Kopf¬
schmerzen , "Geiühr dör Abgecohlngenheit ; Arbeitsfähigkeit beein¬
trächtigt ; vo £P G. - 3 . Tag Schmerzen unter re . Rippenbogen,
sonst gut.

0 Nr . 4 g c 27 Jahr e ei t ; Ae  4 . T . n . d . T. Popfschmerzen , 7 » u . 8.
Schüttelfrost , Bcpi Gcnjaerzen , Schwind elsnf £ lle , Schmerzen unt.
re . Rippenbogen ; Arbeitsfähigkeit wenig beeinträchtigt ; im
übrigen gut.

Tag

Nr. ?S .ro eit ; Am 4.
unter Grippeerach ^inungea mit Kopf*

:eg beginnende stärker©
u.

Erkrenkung
BÜckenechmerzeß , Abge—

echlrtgenheit , schmerzen unt . re . Kippenbogen , bis zum 11 . Tag
ebklingend ; anschließend ohne Besci -Kcrdent Arbeitsfßhigbeit war
entsprechend beeinträchtigt.

G Nr . 44 , ?9 Ja *-re  i .lt
ersehenüj ..vr 'n:

AJfl . j  * .n . o,_ I . Erkrankung unter Grippe-
Sekliitelfrcet , Kopf — u . Rückenschxaerzen , Abge»

bie öuci  7 . ? eg abklingend ; Arbeitsfähigkeit war oat»
Vorn 12 . - IG . T. nd . I . wurde noch über*

ßchlogenheit,
sprechend beeinträchtigt
Sofiaersen unter re . Rippenbogen geklagt.

G Nr , 45 » 3 8 J »hr © ul te_ _ Aja  3 . T . n . d . I.
Grippetrscneihungen (v»ie Nr . 44 ) , besonders vom 4 . - 7*

anschließend Befinden wieder gut.
unter
bis zum lo . Tag abklirgend;
Arbeitsfähigkeit war entsprechend beeinträchtigt.

beginnende Erkrankung
Tag,

Ted© Beschwerden.0 Nr . 46 . 36 Jahre alt i Ohne

G Kr . 47 > 2o Jahre alt : Vom  5 . — 8 . Tag n . d . 3 . Kopfschmerzen»
Goiiinl der psitigkeit und Abgeschiedenheit , Bruck auf der Brust,
Schmerzen unter bd . Rippenbogen ; Arbeitsfähigkeit war beointräch - |
tigt . Am 12 , Tag Erkrankung mit phlegoonbaer -EntZündung re . Fu3 ; |
Patient wurde in die chirurgisch © Abteilung des Krenkenbau .es iiber - i
vsiessn . j . , . .

G Nr . 43 , 4o Jahre alt ; Ae». 8 . tu $ . T. n . d. I «, Schiä telfroat * Kopf
echmerzen ; Arceitoiünlgkoit wenig beeinträchtigt ; die übrige Zeit IWohlbefinden . j

DurehfnXX!
G Kr . 49 , 28 Jahre eit « Tom 5 . - 7 . T . n . d . I . Schüttelfrost -/ Kopf » j
scii23erzen ; ArbeitefähU ' kei t beeintrfichtigt . Voa 9 . ~ 14 . Tag
Rückenscr .srjersen und Schmerzen unt . re . Rippenbogen , sonst gut - 4

5o , 31 Jahre nlt t Die ganze Zeit über ohne Beschwerden.

,1K 23

t - -' - *"—* m t
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Der Cr in von G tfr . 246 - 295 wurde an felgenden

t Trceu untersucht : 12 . IX ./1943 \{ 1 . Se4 noch der Impfung ) ,
.17« II « . 1943 ( 6.  Tag) und 21 . II - 1943 (lc . "og) . DieH - ■ -■‘Hi Cntersuchungen ergaben : f

F :‘ 'i ‘A 'C Kr . 246;
#>

ir .mer o . B . / ;•; '
; ■ 247:

' ; h
Übg am 6 . Tog

■V ~ 2 *18; imaer o . B . * - -.i
■' ' 1. / . ' 249: ievuer o . B . ’ •;:/

>' -w. t,;< . ■ 25c: Dbg am 6 . 'ffag
251: immer o . B.

:'  j- ■, . 252: immer o . r-V
f *. " 253: immer o . B.

;-
' . y ‘ v 254: immer o . B . ,

\ , i * ; 255: immer o .;B . *.
: - -

’-T_ 257: immer o ^B.
:•

• » •“»
258: übg am 1 . Tag

: i -. ' 259: imffier o . B.
* V*
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7 •«3 »r . 284t innif -r o . B.
28? : Ubg an C. Tag vermehr ": , sonst o . B . •
286 : Ubg ec lc . Tag Vermindert , sonst o . B. . ,-,.
237 : Ubg am 1 . Tag vermindert , sonst o . B.
288 ; immer o . B. . . - *V-
259 : lerne r o . B. ,• : - v "
29ot immer o . B . ‘ . ■
291 : übe an 1 . u . 6 . Bag vermindert , sonat o . B.
292s immer o . B. ' "
293 : Ubg . am -6 . u . Io . Tag vermindert , sonst o . B.
294 : immer o . B.
295 * immer o . B . . .y

l ^ bcrant:

-C5*

Eeimar/Euehenwald , den 22 . II . 1945
Der iwgerarztt

J ’ SS - Hauptsturcf 'ihrer ö .S.
< .•

Der Urin von . G i- Sr . Ws - ? 9o wurde an felgenden Tagen
untersucht : 26 . II . 1943 ( 1 . Tg . u . d . J ») , 3 . III . 194^
r <?3g ) und an 7 . III , 194 3 ( lo . ?eg ) • Die Untersuchungen
erraten : ■ ■*
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3c4 : immer o . ^ .

3c5 : ic :mer c . B.

3cG : immer c . ? .

3 c7 : immer C . B.

3o5 : i ' Per o . B.

309 : immer 0 . 2.

?lo : immer o . B.

311 : irrer o . "•.

31c : immer O. B.
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I -sr Urin von ,1 Nr . . 391 - 44o wurde an  folgenden .
T?.f «a unt r̂sueiit ;, 26 . -7 . 1943 ( 1 . Tag n . dImp ?g «) ,

1«4 . 19 »3  ( 6 .Tag ) und. *>. 4 ., 194 ? (“Io . Tag) . Die Untersuchung"
ergabt - i r ; -v .A ; .

331t immer c . 3.
392t immer-
333 * ieurer o. B.
334 { immer f/ ?3V

l t i .ueer o. B.

*.T;
r ^ ,-: - •*

u ...:

>-r.̂ '- 4*/ v"--
,■*• .

\ / . *1. ■- 3 * ' 336t -irrer c^ .: ^ l .
*t'-̂ ' '* 397 s- Ubg am f »| Ts<*:"*■; 1 ' . . ’• -■*. -*• •. .-ff• V' . - 33Ss immsr o *%9V43D9 1 immer■*■ ,r* - , - . v‘ n . \T^l

¥ f,, .. 4co : Ubg am 1 ..W
: V. - ^ ' •'• l' / ! .■ *

'••• - ’ ? ‘v .
f*-.:

Acl ; i r.cer C-•B.'> •• "
7 ; • -' ■***v:-* 4c2 { immer

: .--Lml > • •- t ;;' ;.. -i v 40?t ., icoet *'.' o . B.‘**.*' 3
- «t' -, J , •; ’/
." '.A. V.’ *. « » t . .*

4c-4 : Irrer o . B».

,S! * £Cl
Hf  iT ’ *’-v '%%

%
;uü O. J

; ■

•rJfcO» ..t.v̂WV*ifêV-

•*S / :>-

^,

4oes 'Ubg b&  6 . Tag vorn ehrt, , sonst o . 3 .,
4o? s übg «»ia 6 , Tag vermehrt , sonst o . B. |
40 S ; Immer o . B . , . •' ~ *

- 4o3 : immer o . B. - ' - "/ — ' \ . ■

41oi Ubg am b.  Tag "vermehrt , sonst * o .| u - ^
; 411 ; l ' bg ec lc. ; Tar vermindert » sc-ast o - ^ .

41 ? : immer o . B. -/ 'v *- U » . i . Jf/
413 « immer o . B . s* ;•
'414t Ubg «a lo . Tag -.v- ro 'inäert , sonst
?415t immer o . B, - j - . / {
416t Ubg; an 1 . -und G. lgTag vermehrt , sonst■ j . ! ;417 t Ubg am 6 . j? ag vermehrt , sodut , O. B. '
418t an 6 . Tagt Eiweiß + , Ruciter « , Ubg normal,

Bilirubin , e;  Sediment : massenhaft Uryhtrczyten,
reichlich leukosyteh , vereinzelt Nieren - und
Plattenepithelien ; 1 . und lo . ^Ysg wieder o . B;*

419 ; immer o . B. / . 1
42ot ittmer o . B^
421 1 immer o . B.;
422t immer o . B.

«*TSJ

r
423t immer o . B. i,

» “
. * 424 » Ubg am 1, Tag vermehrt , sonst o . B.

425 t Ubg ern 6 . Tag v̂ermehrt , acnst o . B.
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j G Hr . 426: iaaer o . B
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427: immer 0 . 3
K • ,£ * 42 St immer o . B

* * i 429: Ubg am 1.
'•' *u, ’l , .«̂ - 43 o: übg am 1.

431: immer o . B. .*i
.#■ * *• • 432: immer 0 . 3
1 '
•' v ; ' , .

43 ? : immer c . P

■A' .. ■ 1 • 434: Ubg am 6.*-. *
■‘’ :f  > '■ 435: Ubg jam 1.
’ . ■'*■ . 436: übg em 1.

>. . . • . 437: immer o . B
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: 44 0 : immer 0 . 3
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v Laborant:
feiaar/Pucheäwtfld , den 6 . 4 . 1943 ^ .

Der F * .? e r z
" :4‘-£
S- Ha cpts *ura | uh rer d .HrSS-

* - A
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•i‘f *

•1\
1. -M

r. <•• *
A

2er Frin von 9 Ir . 441 - 43 o -Aurde an folgenden Ta gen '
untersucht : 7 . 5 . 1943  ( 1 . Tag nach - der Impfung ) , 12 . 5. 1943  ( 6 .Tag1
und 16 . 5 . 1943 (lo . Tag ) . Die üntersaqbuiigfcnErgaben : . V;

-«S; -4

5, Ir . 441 : Fog aa' 6 . .Tg.
4 • 442 : immer o . B. .

., 443 : immer o . B. -
: ; v "444 :’ immer. *c . B.

-445 : laus er Ö. B.
V 4461  immer o . B.
V 447 : immer o . B.
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Tag vermindert » sonst inner o . B.
Tag vermehrt , sonst immer o . B. ^ Afy
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' - Ji£

.44 8 : . Ubg . t o ® 6 .
449 : übg .- an 1 .
4501  inner c . B. H‘ '
451 : Ubg . as 1c . Tag verninu ^rt , sänst „immer o . B«:,;
452 : IHrg.’' u® lo . Tag vermehrt , ‘̂ on$t , ü :«| r o .B. | Ä;V
453 : i ® er o . B* ^, x */ ' Vf*,t •' *-»̂ v‘ -•;y- + 4*̂ '- '• v.
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